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Auf Initiative von Telekom Austria TA AG sind in den letzten Monaten in Wien und Dornbirn 
offene Büros für Projekte und Experimente eingerichtet worden.
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■ Regine Bolter, Vizerektorin FH Vorarlberg
■ Gerin Trautenberger, Kurator net culture lab Wien
■ Helmut Leopold, Leiter Plattform- und Technologiemanagement Telekom Austria TA AG
■ Gerald Mathis, Beauftragte der Stadt Dornbirn für Firmengründungen
■ Hubert Matt, Leiter Department für Gestaltung und mediale Kommunikation, Fachhoch-

schule Vorarlberg, Medientheoretiker
■ Egon Hajek, Geschäftsführer der PRISMA Zentrum für Standort- und Regionalentwicklung 

GmbH in Lustenau

MMooddeerraattiioonn:: Juliane Alton, Obfrau IG Kultur Österreich

Im Anschluss werden einzelne Projekte vorgestellt. Bei einem Empfang mit live Musik kann das lab be-
sichtigt werden.
Im Wiener Museumsquartier und im Betolini Haus in Dornbirn können junge Entwicklerinnen und Entwickler
aus der offenen Programmiererszene und dem Bereich der digitalen Kultur ihre Projekte und Ideen in ei-
ner innovativen Atmosphäre Richtung Prototyp weiterentwickeln. Besonderes Interesse besteht an
ungewöhnlichen Projekten zum Thema Second & First Life (Hardware meets Software), kollaboratives
Arbeiten, Frauen im Netz, Video-Streaming, Mode, Voice-over-IP und P2P. Die labs sind so ausgestattet,
dass für ein Arbeiten an Anwendungen der Zukunft die technischen Möglichkeiten vorhanden sind, aber
auch informelle, ungezwungene und unkonventionelle Zusammentreffen und Vernetzung ihren Platz fin-
den. Auf Open Lab Atmosphäre, breite Zusammenarbeit mit Fachhochschulen und der Kreativwirtschaft
wird großen Wert gelegt. Die net culture labs verstehen sich als Ergänzung zu bestehenden Plattformen
und bieten Hilfestellung, um neue Produkte mit Endkundenorientierung zu entwickeln. Nicht hinter ver-
schlossenen Türen der F&E-Labors, sondern dort, wo Netzkultur gelebt wird, sind die labs angesiedelt
und laden alle Interessierten zum Mitmachen ein.


